
 



SPANNUNGEN, IM GLAUBEN SEHEN UND VERSTEHEN 
 

Liebe oder Zorn 
Johannes 3,16+36 

◼ Wie wir über Gott denken und ihn sehen, prägt nicht nur unseren 
Glauben, sondern unser ganzes Leben. 

◼ Als Christen haben wir keine Mühe über Gottes Liebe zu sprechen. 
Anders sieht es bei Gottes Zorn aus. Darüber reden wir genauso ungern, 
wie über die Hölle. 

◼ Aber die ganze Bibel, Altes- wie Neues Testament, spricht offen und oft 
über Gottes Liebe und Zorn.  

◼ Eine Wiederspruch muss aufgelöst werden, da es nur ein entweder oder 
gibt. Eine Spannung muss ausgehalten werden, weil es ein sowohl als 
auch gibt.  

◼ Eine biblische Spannung aufzulösen ist gefährlich. Entweder endet es in 
einer einseitigen oder sogar in einer falschen Theologie.  

o Was sind für dich die grössten Spannungen in der Bibel? 

o Wo stehst du in Gefahr, diese zu umgehen oder auflösen zu 
wollen? 

 
 
Gottes Liebe ist hingebungsvolle Liebe  
Johannes 3,16  

◼ Die Worte von Jesus in Johannes 3,16 enthalten den Kern seiner 
Botschaft. Es ist das Evangelium im Evangelium. 

◼ Gott liebt diese Welt! Da sind alle Menschen eingeschlossen und 
niemand wird ausgeschlossen.  

◼ Gott zeigt und beweist seine Liebe, indem er sein liebstes und 
wertvollstes für uns gab, Jesus Christus. 

◼ Durch Jesus gibt sich Gott uns selbst hin. So bricht seine Liebe in diese 
Welt und unsere Leben hinein. Welche Auswirkungen es hat, wenn wir 
seine Liebe im Glauben empfangen, lesen wir z.B. in Johannes 1,12+13 | 
Römer 5,1+9 | 2. Korinther 5,17-21 | Galater 2,20 

◼ Gott liebt uns, weil er Liebe ist, darum sucht er das Beste für uns 
Menschen. 1. Johannes 4,8-10  

◼ Gottes Liebe macht seine Feinde zu Geliebten! Das ist unser Grund, 
Zuversicht zu haben 1. Johannes 4,19 

o Gott liebt dich! Was bedeutet dies für dich und dein Leben? 

 

Gottes Zorn ist eifernde Liebe 
Johannes 3,36  

◼ Das Gegenteil von Liebe ist nicht Zorn, sondern Gelichgültigkeit und 
Teilnahmslosigkeit. Gott ist beides nicht. 

◼ Gottes Zorn steht also nicht im Widerspruch zu seiner Liebe. Er ist 
Ausdruck seiner Liebe und Gerechtigkeit. 

◼ Wir dürfen Gottes Zorn nicht mit dem unseren vergleichen. Das Gott 
langsam zum Zorn ist, zeigt, dass er nicht impulsiv reagiert. Vergleiche 
dazu 2. Mose 36,6 | Psalm 30,6, 103,8 | Joel 2,13 | Micha 7,18 | Nahum 
1,3 | Markus 3,5 

◼ Gottes Zorn stellt sich also gegen alles Böse und Unrecht und richtet es. 
Das aus eifernder Liebe. 

 
Im Kreuz sehen wir Gottes Liebe zu uns und seinen Zorn über die Sünde 

◼ Kommentar vom Bibelausleger Werner de Boor zu Johannes 3,16+34: 

o Erst V.16 und V.36 miteinander sagen uns die ganze Wahrheit. 
Jeder Vers schützt den anderen vor Missverständnissen. Vom 
«Zorn» Gottes reden wir nur recht, wenn wir mit aller Kraft die 
Liebe Gottes verkünden, die uns die Rettung aus dem Zorn 
bereitet hat. Aber die Liebe Gottes verkündigen wir nur recht, 
wenn wir den ganzen Ernst des Zornes Gottes dabei nicht 
verbergen. 

 
Konkret 
Überlege dir folgende Fragen, um den Bibeltext in deinem Leben 
praktisch werden zu lassen: 

◼ Was hat Gott zu mir gesagt? 

◼ Wie setze ich es konkret um? 

◼ Wer kann mir dabei helfen? 


